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alle teilnehmer haben
für ihre leistungen
neuen lesestoff erhalten.

Z/ge/STO – Die Jury des ersten
regionalen Lesewettbewerbs,
der gestern Vormittag in der
Hager Grundschule stattfand,
hatte wahrlich keine leichte
Aufgabe. Je zwölf Schüle-
rinnen und Schüler aus den
dritten und vierten Klassen
der Grundschulen Hage, Be-
rumbur, Großheide und Beru-
merfehn nahmen teil.

Bereits in den einzelnen
Klassen und Jahrgangsstufen
wurden kleine Vorentscheide
durchgeführt. Die Sieger
konnten gestern dann gegen
die Mitstreiter aus den ande-
ren Schulen antreten.

Im Wettbewerb mussten
die Schülerinnen und Schüler
in zwei Kategorien überzeu-
gen. Zunächst galt es, einen
selbstgewählten Text eine Mi-
nute lang vorzutragen. Alle
Teilnehmer konnten sich ihre
Geschichten aussuchen. Ob
Texte von der Hexe Lilli, von
denWilden Hühnern oder von
Astrid Lindgren, die Band-
breite an Büchern war groß.
Richtig spannend wurde es
für die Mädchen und Jungen

aber, als sie die unbekannten
Texte vorlesen mussten – stets
mit dem Blick für die richtige
Betonung und der aufrechten
Position vor dem Mikrofon.

Alle Leseratten bestanden
die Aufgabe mit Bravour. Den
Jurorinnen machten die Mäd-
chen und Jungen damit keine
leichte Aufgabe. Autorin Herta
Bleeker, Buchhändlerin Lilli
Eden und die pädagogische

Mitarbeiterin Monika Lüp-
pen diskutierten lange, bis die
Sieger feststanden. Am Ende
hatte im dritten Jahrgang Lisa
Fischer aus Großheide die
Nase vorn. Sie belegte den ers-
ten Platz vor ihren Mitschüle-
rinnen Sophia Jordan (dritter
Platz) und Mareike Neuge-
bauer (zweiter Platz) aus Be-
rumbur. Bei den vierten Klas-
sen gelangten Bent Campen

(Hage) auf den dritten und
Leon Julius (Berumerfehn)
auf den zweiten Platz. Marie
Wolf (Hage) machte das Ren-
nen und erhielt wie alle Ge-
winner einen Buchgutschein.
Ihre Mitstreiter gingen aber
ebenso wenig leer aus. Sie er-
hielten Teilnehmerurkunden
und neuen Lesestoff.

NebeneinergutenBetonung
setzten die Jurymitglieder vor

allem auf eine korrekte Aus-
sprache und flüssiges Lesen.
Gerade bei unbekannten Tex-
ten sei die Herausforderung,
schon beim Lesen auf das
Ende des Satzes zu schauen,
um zu wissen, wie die ein-
zelnen Wörter betont werden
müssen. „Wer das kann, ist
ein guter Leser“, war Eden
überzeugt.

Am wichtigsten sei jedoch

die Freude am Lesen, war
sich die Jury einig. „Wer beim
Lesen Spaß hat, der fesselt
auch sein Publikum“, erklärte
Lüppen. Eine Herausforde-
rung, die alle kleinen Leser
meisterten. Ihr Publikum, die
dritten und vierten Jahrgänge,
lauschten gespannt den Ge-
schichten. Im nächsten Jahr
soll es eine neue Auflage des
Wettbewerbs geben.

Lesewettbewerb sorgt für jede Menge Spannung
BILDUNg grundschüler aus hage, Berumbur, Berumerfehn und großheide überzeugen die jury mit ihren Vorträgen

Lautenmeister
Hopkinson Smith
bei Nachtorgel
dorNum – Er gilt als der un-
umstrittene Lautenmeister
unserer Zeit und ist morgen
um 21 Uhr Gast bei der Dornu-
mer Nachtorgel in der St.-Bar-
tholomäus-Kirche. Hopkinson
Smiths feinsinniges und ein-
fühlsames Lautenspiel machte
ihn weltberühmt.

Nach dem mit Auszeichnung
abgeschlossenen Studium der
Musikwissenschaften in Har-
vard kam Hopkinson Smith
1973 nach Europa und lehrt
heute an der renommierten
Schola Cantorum Basiliensis in
Basel. Seit Mitte der 80er-Jahre
beschäftigt er sich primär mit
Solomusik für alte Zupfinstru-
mente wie der Vihuela, der Re-

naissance- und Barocklauten
und -gitarren sowie der The-
orbe. „Noch als Student habe
ich einmal Hopkinson Smith
im Radio gehört und war wie
elektrisiert“, bekennt Andreas
Liebig, künstlerischer Leiter
der Internationalen Sommer-
konzerte Dornum. „Seither
war es mein Traum, ihn einmal
zu einem Konzert einladen zu
können. Dass er nun nach
Dornumkommt,darfalskleine
Sensation gefeiert werden.“

Für seinen Dornumer Auf-
tritt hat Smith ein exquisites
Programm mit Meisterwerken
von Luys Milán und Francesco
da Milano (1497-1543) zusam-
mengestellt. Andreas Liebig
wird Orgelwerke von Antonio
de Cabezón, Girolamo Cavaz-
zoniundJanPieterszoonSwee-
lincks großangelegte Fanatsia
hineinflechten. Karten gibt
es unter Telefon 04933/91110
sowie im Internet auf www.
nachtorgel.de .

Hopkinson Smith

Die dritten und vierten Klassen lauschten aufmerksam den
Geschichten ihrer Mitschüler. FOTOS: STOCK

Neben der richtigen Betonung und flüssigem Lesen kam es der Jury vor allem auf die Freude am
Lesen an. Denn wer Spaß am Lesen hat, der fesselt auch sein Publikum, so die Jury.


